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Mit Werken der französischen Ro-
mantiker César Franck, Gabriel Fauré
und Camille Saint-Saëns hatte der
neue Leiter des Wettinger Singkrei-
ses, Jonas Ehrler, ein vielverspre-
chendes Programm für seinen Ein-
stand beim Sommerkonzert am
Samstag zusammengestellt. Im Zen-
trum stand dabei die Messe Solennel-
le in A-Dur von Franck.

Zuerst aber durften die Zuhörerin-
nen und Zuhörer in der voll besetz-
ten Klosterkirche – unter ihnen auch
der ehemalige Dirigent Renato Botti
– vier kleinere Werke der drei Kom-

ponisten kennen lernen. Bei den bei-
den umrahmenden Werken von Cé-
sar Franck – dem «Domine non se-
cundum» und dem «Ave Maria» –
stand der Chor ganz im Mittelpunkt,
die eigenartige, doch für den Kompo-
nisten nicht untypische Begleitung
mit Orgel (Stefan Müller) und Kontra-
bass (Dario Romaniello) blieb immer
im Hintergrund. Der Klang des klei-
nen Orgelpositivs war dabei für den
Chor selbst manchmal fast zu
schwach, sodass die Sängerinnen
und Sänger streckenweise Mühe hat-
ten, sich daran zu orientieren. Der
schöne, warme Chorklang liess je-
doch alles vergessen und lud ein in

eine weit entfernte Klangwelt. Beim
Stück «En Prière» von Fauré gelang es
dann den beiden Musikerinnen Su-
sanne Oldani, So-
pran und Rahel
Schweizer, Harfe
hervorragend, diese
Klangwelt noch ein
Stück weiter zu öff-
nen. Auch «Prière»
für Orgel und Cello
(Marie-Louise
Wundling) von Saint-Saëns hatte eine
sehr meditative Ausstrahlung. So war
der Applaus – den sich die Musiker
natürlich verdient hatten – schon
fast störend, riss er doch die Zuhöre-

rinnen und Zuhörer jeweils aus einer
musikalischen Traumwelt heraus.

Nach diesem wundervollen Kon-
zerteinstieg wurde
die angekündigte
feierliche Messe
nun mit Spannung
erwartet. Das Werk
ist mit seinem poly-
fonen Stil mit hoch-
komplexen Akkor-
den ein sehr an-

spruchsvolles Werk der romanti-
schen Konzertliteratur. Ein Höhe-
punkt der Messe war sicher das
«Panis Angelicus», eine eingeschobe-
ne Sopran-Arie, bei der Susanne Olda-

ni noch ein weiteres Mal mit ihrem
angenehm natürlichen Vibrato be-
geisterte.

Feuerprobe absolut bestanden
Die Feuerprobe haben der Chor

und sein neuer Dirigent absolut be-
standen. Zwar war Ehrler bei seinem
ersten öffentlichen Auftritt noch et-
was zurückhaltend mit dynamischen
Elementen – sein Dirigat strahlte je-
doch so viel Sicherheit und vor allem
auch Freude aus, dass sich die Kon-
zertbesucher auf weitere Konzerte
unter seiner Leitung freuen können.
Schliesslich wächst der Chor mit sei-
nem Leiter und umgekehrt genauso.

Einstand geglückt: Ehrler und Chor überzeugen
VON VERA FREY

Wettingen Romantisches Feuerwerk beim Sommerkonzert des Singkreises Wettingen und viel Applaus der Zuhörer

Bei seinem Einstand gab sich der neue Dirigent Jonas Ehrler noch etwas zurückhaltend, dafür strahlte sein Dirigat sehr viel Sicherheit aus. VERA FREY

Man darf sich freuen,
denn ein Chor wächst
mit seinem Leiter und
umgekehrt genauso.

Mit zwei Sätzen aus dem «Concerto
grosso» des Finnischen Komponisten
Timo Alakotila schlugen die Strei-
cher unter der Leitung von Paul Weg-
man Taylor eine erste musikalische
Brücke zwischen der Schweiz und
Finnland. Der aus den USA stammen-
de und in Turgi lebende Taylor ist re-
nommierter Orchesterleiter. Er war
vor Jahren inspiriert worden, den auf
Naturtonreihe basierenden nordi-
schen Gesang mit Alphorn zu verbin-
den. Im «Konzert für Alphorn und
Streicher» des Schweizer Komponis-
ten Carl Rütti zeigte die Alphornistin
Eliana Burki ein erstes Mal ihr stu-
pendes Können. Die aus Solothurn
stammende Künstlerin ist Prix-Walo-
Gewinnerin und fühlt sich sowohl im
Jazz als auch in der klassischen Mu-
sik zu Hause.

Im ersten Satz präsentierte Burki
hoch virtuose Passagen auf dem klas-
sischen Alphorn, während der zweite
Satz an die typische Schweizer Al-
pen-Folklore erinnerte. Dazu erzeug-
ten die Violinisten mit gezupften Sai-
ten meisterhaft ein typisches Kuhglo-
cken-Geläute. Tosender Applaus war
der Lohn für die tolle Darbietung.

Danach trat die Finnische Sänge-
rin Karoliina Kantelinen in Aktion.
Ihr spezieller Gesang, ein Parlando-
Ton-Gesang, wird in der Fachsprache
Joik genannt und stellt eine Tradition
des hohen Nordens dar. Kantelinen
begeisterte das Publikum auf Anhieb
auch dank ihrem gekonnten und ko-
mödiantischen Auftreten im heimi-
schen Folklore-Kleid. Umrahmt von
entzückenden Harfenklängen inter-
pretierte sie ein stimmungsvolles
Hochzeitslied aus der finnischen Pro-
vinz Karelien.

Weiter waren Gesangsduette von
Kantelinen und Burki in finnischer
Sprache zu geniessen. Dazu gab Lu-
kas Mantel mit dem Schlagzeug und
mit verschiedenen Perkussionsinst-
rumenten das Metrum. Ein weiteres

Duett von Kantelinen und Burki,
diesmal mit Alphorn und Gesang, be-
geisterte die Zuhörerschaft. Dabei
griff Burki zum sogenannten Alp-
horn-Saxofon, welches ihr mehr Be-
wegungsfreiheit auf der Bühne er-
laubte. Das Publikum liess nicht lo-
cker und verlangte Zugabe um Zuga-
be. Der Rhythmus wurde mitge-
klatscht und frenetischer Beifall
erschütterte die Kapelle. Schliesslich
rundeten die Streicher den Abend
mit der feierlichen Moll-Weise «Vre-
neli ab em Guggisberg» ab.

VON PETER THOMANN

Fusion aus Klassik, Jazz und Folk
Baden  Das klassische Ensem-
ble Paul Taylor Orchestra
präsentierte in der Sebastians-
kapelle sein neuestes Projekt
unter dem Titel «Alphorn &
Nordic Winds».

Eliana Burki (l.) und Karoliina Kantelinen in Aktion. PETER THOMANN

Weitere Fotos finden Sie auf
www.aargauerzeitung.ch

Bellikon Aus der St. Josef Kirche ertön-
ten am Sonntagmorgen Opern- und
Operettenmelodien. Grund für die
wohlklingenden Töne war das Ge-
sangsfest des Sängerbundes Hasenberg
«BellCanto», das dieses Jahr vom Män-
nerchor Bellikon-Hausen und der Ge-
meinde Bellikon veranstaltet wurde.
Acht Verbands- und vier Gastchöre mit
rund 300 Sängerinnen und Sängern ga-
ben ihr musikalisches Können zum
Besten und unterhielten die Besucher
und Ehrengäste an der Matinée am
Morgen und am Nachmittag.

«Dir Verbundenheit der Bevölke-
rung soll durch den Anlass gestärkt
werden», sagt Peter Meier, OK-Präsi-
dent Gesangsfest «BellCanto» und Män-
nerchor Bellikon-Hausen. «Als Kultur-
träger von Bellikon möchten wir dem
Dorf mit dem Gesangsfest etwas Ein-
maliges bieten. Die Verbundenheit der
Bevölkerung soll durch diesen Anlass
gestärkt werden und in Hinsicht auf
die rückläufigen Mitgliederzahlen des
Männerchors Werbung für den Gesang
machen», so Meier.

Als Höhepunkt des Fests galt die
Matinée mit der beeindruckenden Dar-
bietung von La Compagnia Rossini, ei-
nem achtköpfigen Ensemble aus der
Surselva, das vornehmlich Volkslieder
und italienische Opernmelodien singt.
Das Ensemble trug Stücke von Mozart,
Rossini und Donizetti vor und bestach
nicht nur durch ihre reinen und kraft-
vollen Stimmen, sondern auch durch
die Ausstrahlung der einzelnen Sän-
ger. La Compagnia Rossini unterstütze
neben ihrem Auftritt den BellStar
Chor Bellikon Staretschwil und den
Frauenchor ad hoc.

Am Nachmittag warteten zwölf
Chorvorträge von Männerchören und
Chorgemeinschaften aus der Region
auf die Festbesucher. Neun Chöre wur-
den im Hinblick auf das kantonale Ge-
sangsfest 2014 von zwei Gesangsexper-
ten bewertet. Danach wurden in der
Mehrzweckhalle die Chorveteranen,
die ihr 25-, 35-, oder gar 60-Jahr-Jubilä-
um feiern durften, geehrt. Zudem er-
hielten die darbietenden Chöre, die
sich von den Experten beurteilen lies-
sen, Urkunden mit dem Prädikat «gut»,
«sehr gut» und «vorzüglich».

Peter Meier, der auf 35 Jahre im
Männerchor Bellikon-Hausen zurück-
blicken kann und ebenfalls geehrt
wurde, zieht ein positives Fazit: «Das
Gesangsfest präsentiert sich, wie wir
uns das gewünscht haben. Die Matinée
war überwältigend für die Sänger so-
wie für die Festbesucher.» (ESI)

Chöre begeisterten am Gesangsfest

La Compagnia Rossini begeistert
an der Matinee die Festbesucher
des Gesangsfestes. SIBYLLE EGLOFF


	Montag, 1. Juli 2013
	Seite: 22
	Einstand geglückt: Ehrler und Chor überzeugen


